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bie fd)tt)eis.
SJMfterfthaft

aller

^anbtuerfe
tUtb

©euterbe,
bereit

Innungen unb
Vereine.

flrnkitftlie glätter für bte g5erU(latt
mit befonberer Söerüctfidjtigung ber

tm #anbtuerf.
herausgegeben unter üKitiuirfmtg fd)itjeijerifcf)er

ShtnfttjanbtuerJer unb Sledjnifer
uon palter geitn-iuibingljaufen.

®rpu für Me affljtellcn |lu(tliltfltionen bed StJjwfij. ^emertreoereittd.

Otiipeflcb mtb obiigittortfdjeb Organ beb «arg. @d)uttebe= uttb aBagnermeifterbetetttb.

©rfcfjeiut je ©amStagS unb toftet per ©etnefter gr. 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
Snferate 20 CîtS. per lföattige Sßetitjeile, Bei größeren Aufträgen

entfpred)eitben Otabatt.

tfiirtrf), bett l. 9Wöi?j 11)03.

Slufridüigfeit wirb lötilidj feilt, ©rollieU ntag uoit uttb toeidjeit ;
SBer läßt fttft gertt ben reinett SBein im fdunup'gen ©lafe reichen?

ifiuton. feljrlingöiiatronnt

Sdjitffljaufen.

SMmflfljaMfe«, 22. Februar 1902.

P. P.

Segugnehmenb auf unfere
©irîulare bom 2. ®eg. 1901
unb 30. San. 1902, teilen mir

Sonett mit, baff bie Serfamtnluttg ber fchmeigerifdhett
ßeljrlinggpatronate anberaumt ift auf ©amgtag bett

I. 9Mrg 1902, nachmittagg 2 tUfr, ©afé gimmerleuten,
II. ©tocf, Rathaugquai, 3ürich.

Sllg ®raîtanben ftnb borgemertt:
1. Segrüfjung. Sonftituierung.
2. Riifjftcinbe in ber Sßahl beg 93erufeg.
3. Serbinbuug aller ßeljrliugegpatronate, ebent.

©djaffung einer Sentralftelle.
4. ©rteilung bon Snformationen über bie ©olibität

uttb ®üd)tigteit bon Rîeiftertt ber bem Ratronate
unterteilten Kantone.

5. Slenberung beg fchmeig. Rormallehrbertrageg, § 7
unb § 13.

6. ©ubbention born Sunbe, refp. bom ©djmeiger.
" ©emerbebetein.

7. ©rünbung bon ßehrlinggpatronaien.
8. Allgemeiner Sericht über bag ßehrlittggmefen.
9. Seftimtnung bon $eit unb Ort ber nädjften Ser=

fatnmlung.

®ie äöaljl unb bie Sefiimmung ber Reihenfolge ber

gu behanbelnbett Xraïtanben bleibt felbftberftänblich
ber Serfammlung borbehalten.

ÜBir freuen ung, fonftatieren gu Eönnen, bafj bie

borgefehene Serfammlung allgemein begrübt mürbe, unb
bafj biefelbe biel gasreicher befugt mirb, alg mir er*
marten burften. SBir bermeifen auf untenfieljenbeg Set*
geichuig.

Sit ber Hoffnung, bafi bie beborftehenbe Setfatnm*
lung bag fdhmeigerifche ßehtlinggmefen erfpriefflid} unb
fegengreich förbere, freuen mir ung, ©ie in biefer Son*
ferettg begrüben gu bürfen unb geidjnen

Rlit borgüglidf>er §ochadhtung

$iir baS faut. Sehrliitgëpratonat ©chaffljaufeu :

®cr StirnfiDent : ®er Slftuar:
ffi. |f«fiev-$UUeVt $rof. ffi. §ptetf|, ®el.=3ftaler.

ber an ber I. Serfamutluttg ber fdjtoeij. ßehrltuggpatronate
teilttehutettbett Snftitute, refp. Slbgeorbtteten.

1. ®hnrgau: Jîattt. ßehrlinggpatronat. ©entrai*
fteïïe: Çerr 31. ©übler, ßehrer, SBeinfelben, unb $err
©tänberat ßeumann,. Sßräfibent, graüenfelb. 2. ©enf:
Département de commerce et de l'industrie (Appren-
tissage): Mr. Eggermann, secrétaire du département.
3. ©oloihurn: ßehrlinggplagterungg*Sureau (©emerbe*

berein): 1 Slbgeorbneter. 4. Sern: ©entralborftanb
beg ©dhmeiger. ©emerbebereing refp. ßentralprüfungg*
fommiffion: 2 3Ibgeorbnete. 5. Safel: Sommiffion

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

p-i- Hîe)
Praktische Mütter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-Hotdinghausen.

Orgau für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Osfizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2t) Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I. März 1SVS.

Aufrichtigkeit wird löblich sei», Grobheit mag von uns weichen;
Wer läßt sich gern den reinen Wein im schmutz'gen Glase reichen?

Kauton. Felirlingsziatroiiat

Kchafihausen.

SchaMausrn, 22. Februar 1902.

Bezugnehmend auf unsere
Cirkulare vom 2. Dez. 1901
und 3V. Jan. 1902, teilen wir

Ihnen mit, daß die Versammlung der schweizerischen
Lehrlingspatronate anberaumt ist auf Samstag den
I. März 1902, nachmittags 2 Uhr, Cafö Zimmerleuten,
II. Stock, Rathausquai, Zürich.

Als Traktanden sind vorgemerkt:
1. Begrüßung. Konstituierung.
2. Mißstände in der Wahl des Berufes.
3. Verbindung aller Lehrlingespatronate, event.

Schaffung einer Centralstelle.
4. Erteilung von Informationen über die Solidität

und Tüchtigkeit von Meistern der dem Patronate
unterstellten Kantone.

5. Aenderung des schweiz. Normallehrvertrages, H 7
und Z 13.

6. Subvention vom Bunde, resp, vom Schweizer.
" Gewerbeverein.

7. Gründung von Lehrlingspatronaten.
8. Allgemeiner Bericht über das Lehrlingswesen.
9. Bestimmung von Zeit und Ort der nächsten Ver-

sammlung.

Die Wahl und die Bestimmung der Reihenfolge der

zu behandelnden Traktanden bleibt selbstverständlich
der Versammlung vorbehalten.

Wir freuen uns, konstatieren zu können, daß die

vorgesehene Versammlung allgemein begrüßt wurde, und
daß dieselbe viel zahlreicher besucht wird, als wir er-
warten durften. Wir verweisen auf untenstehendes Ver-
zeichnis.

In der Hoffnung, daß die bevorstehende Versamm-
lung das schweizerische Lehrlingswesen ersprießlich und
segensreich fördere, freuen wir uns, Sie in dieser Kon-
ferenz begrüßen zu dürfen und zeichnen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Für das kant. Lehrlingspratomt Schaffhausen:
Der Präsident: Der Aktuar:

G. Iezler-Keller, Prof. C. Spleiß, Dek.-Maler.

Verzeichnis
der an der l. Versammlung der schweiz. Lehrlingspatronate

teilnehmenden Institute, resp. Abgeordneten.
1. Thurgau: Kant. Lehrlingspatronat. Central-

stelle: Herr A. Gubler, Lehrer, Weinfelden, und Herr
Ständerat Leumann,, Präsident, Fraüenfeld. 2. Genf:
Ospartsmsnt äs sommsrss st äs I'mäustris (^.pprsn-
tissais): Nr. lZMsrmann, ssoràirs äu äspartsment.
3. Solothurn: Lehrlingsplazierungs-Bureau (Gewerbe-
verein): 1 Abgeordneter. 4. Bern: Centralvorstand
des Schweizer. Gewerbevereins resp. Centralprüsungs-
kommission: 2 Abgeordnete. 5. Basel: Kommission
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für Unterftüfzung bon ©emerbeleljrtmgen (@em. ©efeïï»
fdjaft): §r. ©tatt^altec Saur*2ippe. 2el)rlmgg=
lommijffon (©emerbeberein): fpr. @. Pfeiffer, Sräfiöent
unb (pert 3. 2üffi, ©efretär. 6. j£ï)al (<St. ©allen):
2ef)rlinggpatronat: £>r. 2. SBatt, 2etjrer. 7. ßürtdfj:
2eljrlittggpatronat: §r. Sir. Slumer, Sräj., f?r. Sobtner»
ÎBeber, Sije»Sräf., forme bie iperren fjauptm. ®. 5lltorfer,
5. Söljme unb §. ©orrobi, 2etp:cr. 8. SBaabt: Dé-
partement do commerce et de l'industrie (Appren-
tissage) : Mr. À. Deriaz, Chef de service du dépt.
Lausanne. 9. greiburg: Kentralamt für bag 2etjr=
ling3= unb 5lrbeitgmefen:' Iperr SDireftoc 2. ©enoub.
10. Stppenjell: Kant. 2eI)rlinggpatroitat: Çr. fßrof.
§. fjßfertninger, Strogen. 11. Dlten: ^ebrlinggplajierungg'
Sureau (©emerbeberein) : §r. ißräf. bon 5lrj, ölräjiteft
unb §r. 3. S^iggli, Ûlfalermeifter. 12. Neuenbürg:
Département de l'industrie et de commerce (Appren-
tissage); Mr. A. Kohly, Inspect, cant. 13. Slargau:
Kantonale Koiumiffiott für ©rünbung eineg 2ef)tlingg=
patronateg: §r. Sernarb Sgler, Sôoï)Ien. 14. Sangnau:
2el)rIinggpatronat : f?r. 51. [poljer, Kaufmann. 15. ©djaf f=

Raufen: Kant. 2efyrIiuggpatronat: §r. ffSrof. S. 3ejler=
Keller, ißräfibent, unb £>r. S. Spleiß, t)e!.=3)faler, Slftuar.

SBir ertoarten ferner 5lnmelbungen bon Slbgeorbneten
bon bet Kotnmiffion beg tant, ©eroerbemujeum in 5larau,
bem 2ef)rlinggpatronat Sern unb bem Sünbner ipilfg»
berein für arme Knaben in ©l)ur.

SSeitete 5lnmelbungen beliebe man beförberlidjft
unferem fßrüfibium eingujenbert.

£cf)u)ei5mfd)er ^nuerßetiem».
(SUiitcilung be-1 (SefietariateS.)

B.-J. 5lm 19. ^ebruar faitb auf Seraitlaffuitg beg

©cljmcijerifcfjctt ©emerbebereing eine Serfammluttg in
Dlteit ftatt, ju bet 24 fctjmeigerifdfe Sereinigungert ein»

gelabeu loarett, um bag in Scratuug liegenbe neue
Sitnbeggefeb betreffend^ ©cljmacl)» unb jj}@tarlftrom=

anlagen §u -befpredfevt. ©S mürben folgeitbe Sefc^lüffe
gefaxt :

3u ©rtuägung, baff bie Surlage bon fo eminenter
Söicljtigfeit für bie ©uttuicfluug bcr ©leftrotedpiif, fomit
auct) für bag ©rmerbglebeit unb bie Sefriebiguug ber

allgemeinen Sebürfttiffe au eleftrifdjer Kraft unb Sid)t
ift, empfehlen bie uutcrgeidpteteu Sereine iteuerbiitgg
bie folgettbett fßuufte einer gefl. Prüfung:

Su allgemeiner ,f>iuficl)t fei uoc£). bemerft, baff ltacf)

unferer 5lnficf)t ba§ ©ebeiljen irgcubmetctjer Snbuftrie»
gmeige baboit ablfäugt, bafj ©pegialgefefjgebungett über
eingelite. folcljer fiel) auf bag abfolut Sutroeuöigfte be»

fdjratifen, ingbefonbere bei folc£)eu Subuftrieu, bie [tarier
©utmiclluug ber SCec^uif fällig ftnb; mir glauben fpegietl
babor martien §u foltert, bie für urtfer 2aitb fo mtdftige
eleftrifdje Snbuftrie unb 5lu8uü|ung ber SBafferfräfte
alljufefjr in Ueffeln 51t legen, mie bieg nach unferer
5tufict)t buret) beu ©efefjeittmurf beute tiucf) gefcljiebt.

SBir befctjrüufeu uns fpegiefl auf ©rmalputitg fob
genber fpauptpuufte :

1. S)ie Seftimrnuug foil geäubert merbert, moitad)
für alle neuen ©tarfftromaitlagen bor bereu Slugfüljr»
urtg, fei eg bireft ober iitbirert, Sßtane 'in bag fßoft»
unb ©ifeubaljubepartemeut eingereicht itub bon le|terem
geue()tttigt merben füllen. Siefe [furberuitg gel)t biet gu
meit, ift unnötig, beraitlafjt groffe Sergögerungen in
ber Sebienuitg neu angufctjtiefjeitber ©tromabuitnenten
ttttb fdfäbigt babitrcl) bag ©emerbe unb bag fßublifttm
ittt 5lUgemeiiieu. Dljtte grofje Kofteit uitb groffeg Se»

amteuperfonal mürbe für beu Sunb bie ©netje uictjt
bttrd)fül)rl)ar fein. Srgeitbmelcljer Utii^eit mürbe nicljt
refultieren, bagegeit bett Konfumeuteit biete Kofteit auf»

gebürbet. ®er Wrtilel 16 füllte eine Raffung erhalten,
11ach melier (ebiglich für grofe, neue Sßerfe futct;e ©in»

gaben geforbert merben, maljreub für ©rmeiteruugen,
5lnfd)tüffe unb bergt, bie ©iugaben entmeber cjattg meg»

fallen folleit ober nur eine einmalige ©euel)tnigurtg bon
Dîortnalieu erforberïich .mare. ®ie tiad) 5trtifel 20 §at

^^^^rmatwpcnfabrikZürich^^^
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, vormals J A. Hilpert, Nürnberg.

Spezialität: Sämtliche Artikel für sanitäre Anlagen

Reichhaltige Musterbücher nur an Installateure und Wieden/erHäufer.

WS Illustrierte schweizerische Handwetter-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). Nr. 43

für Unterstützung von Gewerbelehrlingen (Gem. Gesell-
schaff): Hr. Statthalter S. Baur-Lippe. Lehrlings-
kommijsson (Gewerbeverein): Hr. G. Pfeiffer, Präsident
und Herr I. Lüssi, Sekretär. 6. Thal (St. Gallen):
Lehrlingspatronat: Hr. L. Walt, Lehrer. 7. Zürich:
Lehrlingspalronat: Hr. Dir. Blumer. Präs., Hr. Bodmer-
Weber, Vize-Präs., sowie die Herren Hcmptm. G. Altorser,
F. Böhme und H. Corrodi, Lehrer. 8. Waadt: vö-
partoinent äo eommoreo et cis l'inllustrio (àpprsn-
tissure): Nr. ^V. Osà?, Odok cls servieo äu dopt,
lâmunns. 9. Freiburg: Centralamt für das Lehr-
lings- und Arbeitswesen:' Herr Direktor L. Geuoud.
10. Appenzell: Kant. Lehrlingspatronat: Hr. Prof.
H. Pfenninger, Trogen. 11. Ölten: Lehrlingsplazierungs-
Bureau (Gewerbeverein): Hr. Präs. von Arx, Architekt
und Hr. I. Niggli, Malermeister. 12. Neuenburg:
Departement cle l'inclustris st cle eommoree (-^ppren-
tissues); Nr. Xiolll^, Inspect. eant. 13. Aargau:
Kantonale Kommission für Gründung eines Lehrlings-
Patronates: Hr. Bernard Jsler, Wohlen. 14. Langnau:
Lehrlingspatronat : Hr. A. Holzer, Kaufmann. 15. Schaff-
Hausen: Kant. Lehrlingspatronat: Hr. Prof. C. Jezler-
Keller, Präsident, und Hr. C. Spleiß, Dek.-Maler, Aktuar.

Wir erwarten serner Anmeldungen von Abgeordneten
von der Kommission des kant. Gewerbemuseum in Aarau,
dem Lehrlingspatronat Bern und dem Bündner Hilfs-
verein für arme Knaben in Chur.

Weitere Anmeldungen beliebe man beförderlichst
unserem Präsidium einzusenden.

Schweizerischer Keweriieverein.
(Mitteilung de-ö SekàrinteS.)

1Z.-.I. Am 19. Februar fand auf Veranlassung des
Schweizerischen Gewerbevereins eine Versammlung in
Ölten statt, zu der 24 schweizerische Vereinigungen ein-
geladen waren, um das in Beratung liegende neue
Bundesgesetz betreffend^ Schwach- und ZStarkstrvm-

anlagen zu besprechen. Es wurden folgende Beschlüsse

gefaßt:

In Erwägung, daß die Vorlage von so eminenter
Wichtigkeit für die Entwicklung der Elektrotechnik, somit
auch für das Erwerbsleben und die Befriedigung der

allgemeinen Bedürfnisse an elektrischer Kraft und Licht
ist, empfehlen die unterzeichneten Vereine neuerdings
die folgenden Punkte einer gefl. Prüfung:

In allgemeiner Hinsicht sei noch bemerkt, daß nach

unserer Ansicht das Gedeihen irgendwelcher Industrie-
zweige davon abhängt, daß Sozialgesetzgebungen über
einzelne solcher sich alls das absolut Notwendigste be-

schränken, insbesondere bei solchen Industrien, die starker
Entwicklung der Technik fähig sind; wir glauben speziell
davor warnen zu sollen, die für unser Land so wichtige
elektrische Industrie und Ansnützung der Wasserkräfte
allzusehr in Fesseln zu legen, wie dies nacb unserer
Ansicht durch den Gesetzentwurf heilte noch geschieht.

Wir beschränken uns speziell auf Erwähnung fol-
gender Hauptpunkte:

1. Die Bestimmung soll geändert werden, wonach

für alle neuen Starkstromanlageu vor deren Ausführ-
ung, sei es direkt oder indirekt, Pläne au das Post-
und Eisenbahndepartement eingereicht und von letzterem
genehmigt werden sollen. Diese Forderung geht viel zu
weit, ist unnötig, veranlaßt große Verzögerungen in
der Bedienung neu anzuschließender Strvmabvnnenten
und schädigt dadurch das Gewerbe und das Publikum
im Allgemeinen. Ohne große Kosten und großes Be-
amtenpersonal würde für den Bund die Sache nicht
durchführbar sein. Irgendwelcher Nutzen würde nicht
resultieren, dagegen den Konsumenten viele Kosten ans-

gebürdet. Der Artikel 16 sollte eine Fassung erhalten,
nach welcher lediglich für große, neue Werke solche Ein-
gaben gefordert werden, während für Erweiterungen,
Anschlüsse und dergl. die Eingaben entweder ganz weg-
fallen sollen oder nur eine einmalige Genehmigung von
Normalien erforderlich .wäre. Die nach Artikel 20 zu

llsr à'mlàrsii- lmà Aüselunsritübrik, àttsnZ'vssIlsiàU, vormîU8 4 U. llilpsrt, KllrodorK.
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